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S.E. Herrn Tshoha Letamba 
Botschaft der Demokratischen Republik Kongo 
Ulmenallee 42a 
14050 Berlin 
 
 
 
Exzellenz,  
mit unten stehendem Schreiben möchte ich den Ersten Präsidenten des Kassationsgerichts der 
Demokratischen Republik Kongo, Herrn Dominique Thambwe, auf die Verurteilung eines 
Ehrenabgeordneten aufmerksam machen und ihn ersuchen, sich dieses Falles anzunehmen. Ich bitte 
Sie, ihm meinen Appell weiterzuleiten. 
Hochachtungsvoll 
 
 
Appell an den Präsidenten des Kassationsgerichts der Demokratischen Republik Kongo (Cour de 
Cassation), Herrn Dominique Thambwe  
 
 
Sehr geehrter Herr Präsident, 
 
aufgrund von Informationen, die ich von der ACAT Deutschland erhalten habe, bringe ich Ihnen 
meine tiefe Besorgnis zum Ausdruck wegen der Inhaftierung des Ehrenabgeordneten Herrn 
Bakatsuraki Semeyi. 
Am 30.10.2019 wollte Herr Bakatsuraki Semeyi seinen Sohn von der Schule abholen, als sein Wagen 
auf der Avenue Nyangwe von einer Gruppe unbekannter Jugendlicher angegriffen wurde.  
Herr Bakatsuraki Semeyi suchte daraufhin Zuflucht im Polizeikommissariat der Provinz Kinshasa. 
Dort wurde er in Gewahrsam genommen, da man ihn verdächtigte, in den Mord am 
geschäftsführenden Verwalter des Referenzkrankenhauses Vijana, Herrn Belvis Nkuku Ilo, verwickelt 
zu sein. Dieser war am selben Tag in dem genannten Krankenhaus ermordet worden.  
Herr Bakatsuraki Semeyi wurde am 21.11.2019 vom Hohen Militärgericht in einem Schnellverfahren 
zu zehn Jahren Haft wegen angeblicher Anstiftung von Angehörigen der Streitkräfte zu einer pflicht- 
und ordnungswidrigen Tat verurteilt. 
Der Prozess wies mehrere Unregelmäßigkeiten auf und konnte eine Beteiligung des Angeklagten an 
dem Mord nicht nachweisen. Es ist zu befürchten, dass das Urteil politisch motiviert ist.  
Ein Antrag auf Freilassung auf Kaution war aufgrund des kritischen Gesundheitszustands des 
Ehrenabgeordneten gestellt worden. Diesen hat aber sowohl das erste Gericht als auch das 
Kassationsgericht abgelehnt. Inzwischen hat der Gefangene eine Kassationsbeschwerde eingelegt. 
Ich appelliere an Sie, dafür Sorge zu tragen, dass dieses Verfahren gesetzeskonform, mit Fairness und 
Transparenz geführt wird und dass das Gericht dem Angeklagten eine vorläufige Freilassung gewährt.  
 
Mit vorzüglicher Hochachtung 
 
 
 


